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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitag « zum Preise von 1 R . -Mark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : sllr Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Psg . , sür Auswärtige mit 15 Psg ., Reclamen mit M Psg . pro 3 gespaltene
Corvuszeile oder deren Raum . - Abonnements werde » von allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Breitcstraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten sür die » Broker Zeitung " sind folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Härenstem u , Bögler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städte » ; August Pfafs in Berlin ; Central -Annonccn -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L .
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schüßlcr m Hannover und alle sonstigen Burcaux .

Redsction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

307 . Brake , Dienstag , 22 . Mobrr 1878 .

* Berlin , 19 . Oct . , Nachm . 4 Uhr . Der

Reichstag nahm bei der um 2si § Uhr wieder eröff¬
nten Sitzung das ganze Sveialiftengefetz bei

namentlicher Abstimmung mit 221 gegen 149 Stim¬

men an . Dafür stimmten geschlossen und ausnahms¬
los beide konservative Frockionen , die Nationallibe -

ralen und die Gruppe Löwe , sowie einige keiner Frac -

tion ungehörige Liberale . Fürst Bismarck verliest

darauf die Kaiserliche Botschaft , welche ihn zur
Schließung des Reichstages ermächtigt und drückt

seine Befriedigung über das Zustandekommen des

Gesetzes ans . Die Bundesregierungen seien ent¬

schlossen , mit den von diesem Gesetz gewährten Mit¬
teln einen aufrichtigen Versuch zu machen , die herr¬
schende Krankheit zu heilen ; schwerlich würde dies in

drittehalb Jahren gelingen , doch hofften die Bundes¬

regierungen mach den bisherigen Verhandlungen auf
Weiteres Entgegenkommen des Reichstags . Die
Sitzung schließt alsdann mit einem dreimaligen Hoch
auf den Kaiser .

* Berlin , 20 . Oct . Die gestrige Schlußab¬
stimmung im Reichstage ergab eine Majorität von
72 Stimmen , eine Ziffer , welche die Vorberechnungen
nicht unerheblich übertrifft , die indeß , da die Par¬
teien , mit ganz geringen Ausnahmen bei der Fort¬
schrittspartei , geschlossen stimmten , sich einfach durch
die überaus starke Besetzung des Hauses erklärt .

Die Socialdemokraten , die sämmtlich an der Abstim¬
mung Theil nahmen , verblieben bis zu dcm . Dankes -
vvtum für den Präsidenten , dem auch sie sich durch
Erheben von den Sitzen anschlossen , im Hause ; als
der letztere sich erhob , um die Kaiserliche Botschaft

Heimathlos .
Roman von A . Werner .

( Fortsetzung . )

» Es wird bald aus mit mir sein, " sagte er of
i" sich selbst , wenn er erschöpft in seiner Werkstat
M einen harten Holzsesscl niedergesunken war . » Bai
" erd man mich dahintragen , wo meine gute Mar

die letzte Ruhestätte gefunden hat . O , iö
^ sbst fürchte den Tod nicht . Aber die Kinder , di
Arider ! Welchem Elend werden sie preisgegeben sein

dst Augen schließe ? «

Diese Befürchtungen sprach er nicht nur für sic!
aem aus ; es kamen auch Stunden , wo er sein be
umniertes Herz in dem Beisein seiner ältesten Toch

ausschisttete . Welche tiefe Traurigkeit sich diese
k M bemächtigt hatte , wie viel Thränen sie auch in
-

pullen vergoß , wie sehr sie auch litt , wenn sie ai
s vor Gram dahinwelkenden Vater dachte , ode

N die erloschenen Augen der geliebten Schwcstemte , der ihr angeborene starke Charakter hielt st
oweit aufrecht , daß sie , selbst des Trostes be .

Mochte
' Vater noch Trost zu spenden ver

habe unr schon im Stillen einen Plan zm
rvesftrung unserer Lage ausgedacht, ' sagte sie'
uu

' hu hören ? «
Manguin blickte das muthige Mädchen liebevol

aus dem Munde des Fürsten Bismarck eutgegenzu -
nehmen , verließen sämmtlichc socialdemokratische Ab¬
geordnete den Saal . Dem am Schluß ausgebrach -
tcn Hoch auf S . M . den Kaiser blieb somit die aus
der Eröffnungssitzung der Session bekannte Demon¬
stration erspart .

Es wird nach officivscr Meldung beabsichtigt ,
den bei dem Untergänge des » Großer Kurfürst " ver¬
unglückten und in Falkestone beerdigten Offizieren
und Mannschaften der Kaiserlichen Marine ein Denk¬
mal zu setzen , dessen Kosten durch Beiträge der
Offiziere und Mannschaften der Marine gedeckt wer¬
den sollen .

* Fa m iliennach r i ch ten . Als Verlobte em¬
pfehlen sich : Die Prinzessin Thyra von Dänemark
und — der Herzog von Cumberland , Sohn des
verstorbenen Königs Georg V . von Hannover . So
meldet wenigstens » L '

Europe Diplomatique " , das
Organ des bekannten dänischen Publicistcn Hansen
in Paris . Gestern noch hieß es , der kleine Prinz
Louis Napoleon sei der Herzenserwählte der dänischen
Prinzessin , und nun soll sie dem Prätendenten des
Welscnfonds " die Hand gereicht haben ! Ein besseres
Einkommen als der Sohn EugenienL dürste der
Herzog von Cumberland allerdings besitzen und nach
den gestrigen Mittheilungeu spielte die Geldfrage bei
diesem Hcrzensbündniß bekanntlich eine der wesent¬
lichsten Rollen . Wie ideal und schön rcpräsentirt
sich demgegenüber das zarte Verhältnis ; zwischen dem
König , von Holland und der Prinzeß Emma von
Waldeck . Der königliche alte Herr sieht augenschein¬
lich nicht auf die Mitgift seiner blutjungen Braut ,
sondern gewiß nur aufs Herz . Und so haben sich
denn die holländischen beiden Kammern beeilt , » zu
der Vermählung des Königs mit der Prinzeß Emma
von Waldeck - Pyrmont hre Zustimmung zu erstellen . "

Dieser Akt der holländischen Kammern mag insbe¬
sondere allen bösen und hartherzigen Schwiegereltern
als ein leuchtendes Beispiel entsagungsvoller Groß¬
must dienen . Obgleich das niederländische Volk

und zugleich traurig an , und Agnes begann ihm
auseinanderzusctzen , daß es besser wäre , wenn sie
nach Paris zurückkehrten .

» Das Geld , welches Du aus Deinem kleinen
Besitzthum hier lösest , wird uns in der ersten Zeit
vor Mangel schützen, " fuhr sic fort . » Zudem wer¬
den wir dort ja auch nicht ganz verlassen fein . Dein
Vetter Bordon ist wohlhabend . Er ist Dir , wie
aus den Briefen hervorgeht , die Du seit Jahren mit
ihm gewechselt , ein treuer Freund geblieben . Er
wird uns mit Rath und That , an die Hand gehen .
Oder glaubst Du , dem sei nicht so , mein Vater ? «

Manguin nickte .
» Ich glaube , wir können im Nothsalle auf seine

Hülfe rechnen . Aber besser wäre es doch , wir ver¬
sichern uns davon . Ich will in den nächsten Tagen
an ihn schreiben : Wir werden dann bald erfahren ,
ob er Deinen Plan billigt , oder nicht . «

» O , er wird ihn billigen ! " rief Agnes lebhaft .
» Mein Herz sagt es mir . «

Dies Gespräch zwischen Manguin und Agnes fand
in der Mitte des Sommers Statt .

Schon den nächsten Tag schickte er einen Brief
an den erwähnten Verwandten ab und stellte ihm
seine Absicht , mit den Mädchen nach Paris zu zie¬
hen , ausführlich mit .

Die Antwort ließ nicht lange auf sich warten .
Auch lautete sie günstig . Das Beste in seinem
Briefe bestand aber in dem Anerbieten , Manguin
solle mit seinen Töchtern zu ihm ins HauS ziehen ;
dasselbe sei sehr geräumig , und da er mit seiner

3 . Jahrgang .

mit starker Antipathie die Hcirath betrachtet , verzich¬
ten doch die Repräsentanten desselben darauf , diesen
Gefühlen Ausdruck zu geben und den unerwarteten
» Johannistrieb « ihres erlauchten Herrn zu stören .

* In der Schweiz erwartet man , wie wir
der » Post « entnehmen , das Erscheinen einer Schrift
des Dr . Carl Marx über den Fürsten Bismarck ,
wozu der Verfasser den Auftrag vom einem Ver¬
trauten des Herzog Ernst von Cumberland erhalten
habe .

* Der erste Dragoman der russischen Bot¬
schaft in Constantinopcl , Herr Onou , hat , wie wir
hören , in einer langen Unterredung mit dem Groß¬
vezier erklärt , daß , bevor noch die türkische Armee
in den von den Russen geräumten Ortschaften einen
strengen Polizcidicnft ausüben könnte , eine große
Zahl muselmännischer Flüchtlinge in diesen Gegen¬
den ankvmmen würde . Er folgerte daraus , daß die
christlichen Einwohner ihres Lebens und ihrer Si¬
cherheit nicht gewiß , answandcrii und der russischen
Armee folgen würden . Mehr als 3000 Fuhrwerke
befinden sich schon jetzt unterwegs und folgten der
russischen Armee . Herr Onou hat dem Großvxzicr
vorgcschlagen , eine gemischte Kommission zu bilden
und sic an Ort und Stelle zu schicken , um die auf¬
geregten Gemüthcr der christlichen Bewohner zu be¬
ruhigen und zu besänftigen , ebenso um die Armee
von diesen Nachzüglern zu befreien . Die Antwort ,
Safvet Pascha ans diese Erklärung gegeben , ist noch
nicht bekannt .

* Das Armeekorps von Selami Pascha , welches
dazu bestimmt ist , die von den Russen in der Um¬
gegend von Adrianvpel geräumten Ortschaften zu
vkkupiren , wird im Ganzen 50,000 Mann betragen .
Der Rest der Mustahfiz und Rcdifs , welche in Con -
stantinopel übrig bleiben , werden abgedankt und nach
Hause geschickt . Zwei Transportschiffe sind nach Sc -
bastopol abgegangen , um Kriegsgefangene , welche aus
Rußland zurückkehrcn , an Bord zu nehmen .

Frau keine Kinder besitze , so würden sie hinreichend
Platz darin finden .

Dieser Brief war ein wahrer Trost sür den lei¬
denden Mann .

Er rief die Mädchen , die in dem kleinen Garten
hinter dem Hause saßen , zu sich und gab Agnes den
Brief zu lesen .

Diese durchflog ihn mit heiterer Miene .
» Nun , war mein Rath nicht gut , lieber Vater ? «

rief sie . » Jetzt wird sich unsere Zukunft wieder freund¬
licher gestalten . «

Sie umarmte den Vater und dann die erblindete
Schwester .

» Du weißt , warum es sich handelt , theure Clo¬
tilde, « sagte sie . » Herr Bordon schreibt uns , wir
sollen nur getrost nach Paris kommen , er wolle dort
für uns sorgen . O , mein Gott , die Freude drückt
mir fast das Herz ab . Hauptsächlich Deinetwegen ,
liebe Schwester . Dort kannst Du auch Heilung fin¬
den . In meinem Innern spricht eine Stimme , —
ist Gottes Stimme , die niemals täuscht , — vielleicht
im nächsten Jahre schon kannst Dü den Himmel ,
die Sonne und den Vater und wich wieder so glück¬
lich ansehen , wie ehemals .

Die Blinde lächelte sanft .
» O , ich sehe Euch auch jetzt, « versetzte sie mit

weichem Tone , » wenn auch eine graue Hülle meine
Augen bedeckt . Mein Geist sieht Euch immer , und
daßhalb bin ich nicht so unglücklich , wie Ihr glaubt .
Wie hätte ich auch verzweifeln können , da Ihr mir
geblieben seid , und Eure Liebe zu mir , seit meine



Zum afghanischen Conflict liegt folgendes

Telegramm vor :
» London , 19 . October , Morgens . Den - Daily

News " wird ans Kasanli vom 18 . d . M . gemeldet ,
General Monde werde den Oberbefehl über ein La¬

ger von 5000 Mann übernehmen , das in Hussan -

abdul gebildet werden soll . Der Oberbefehlshaber
werde ein Armeecorps commandiren , welches Kabul

angreifcn soll ; Nevillc - Chamberlain werde ein zweiles

Corps commandiren .

Brake , 21 . Oktober. Ein vorgestern mit
einem Kahn voll Kartoffeln hier angekommencr Ober¬

länder verkaufte gestern die letzten 130 — 140 Scheffel

für den billigen Preis von 80 Per 20 Liter an

Herrn Tischlermeister Koopmann . — Äußer Kartof¬

feln wird hier jetzt auch Gemüse , Sclleriewurzeln

( Stück 10 ^ s) in größeren Mengen per Schiff an -

.gcbracht .
— Die Sammlung von Unterschriften für die

im hiesigen Amtsbezirk zu errichtende Sterbekasse

hat bis so weit ein recht befriedigendes Resultat ge¬

liefert , so daß an dem Zustandekommen des Bercins

nicht gczweifelt wird .
— In der Nacht vom 11 . 112 . d . M . sind in

der Nähe der Kalkbrennerei zu Weserdeich 2 Säcke

Kochsalz , strntto 90fix irss , sowie in der Nacht vom

12 - 113 . d . M . theils bei der Tettenser Schleuge ,

theils bei der Scheune des H . Freels zu Tettens ,
6 Gröde Melis , netto 70 lrx , und 3 Säcke Koch¬

salz , brutto 112 ^ 2 von Zollbeamten gefunden
und in Beschlag genommen .

— Die Herbst -Control -Lcrsammlungen im Be¬

zirk des 2 . Bat . Oldenb . Landwchr -Rcg . Nr . 91

finden in den Tagen des 4 . — 12 . Novbr . d. I . statt .
*

«
* Stad - und Butjadingerland . Vom

Großhcrzogl . Obcrschnlcollegium zu Oldenburg ist
eine » Anordnung über die schriftlichen Hebungen und

Ausarbeitungen in der Volksschule " erlassen . Sie

gipfelt darin , daß das Ziel in Bezug auf genannte
Arbeiten hoher zu stecken sei und soll die Schule

dahin gelangen , » sich über einfache , wohl verstandene ,
« der aus dem Leben gut bekannte Dinge , Hergänge
oder Verhältnisse einfach ( nicht eben buchmäßig ) aus -

drückcn zu können .
*

4-
* Nordenhamm lieber die Aendernng

des Fahrplans unseres Damvfers » Nordcnhamm " ,
welcher vom 15 . October ab nur zweimal täglich die

Verbindung zwischen Nordcnhamm und Bremerhaven -

Geestemünde vermittelt , ist man hier nicht sonderlich
erbaut . Es war für uns , sowie für die Bewohner
der umliegenden Ortschaften gar zu bequem , wenn

man nach dem allen Fahrplan den ganzen Tag zur

Abmachung seiner Geschäfte in Bremerhaven weilen

durfte .
— Am Donnerstag gegen Abend wurden ' die

Bewohner Vernes durch einen großen Feuerschein
in der Richtung nach Weserdcich erschreckt . Die

freiwillige Turner - Feuerwehr war sofort allarmirr

und wollte sich zum Brandplatz begeben , erhielt je¬

doch ans dem Wege dahin Nachricht , daß das Feuer

nicht diesseits der Weser , sondern jenseits der Weser ,
in Rekum , sei . Diese Nachricht bestätigte sich auch .
Es brannten daselbst 6 Gebäude nieder , 2 Bauern¬

häuser , 1 kleineres Hmerhaus und 2 Scheunen . Das

Feuer soll in einer Scheune aufgekommen sein .

— Nach dem Reichsgesetzc über den Spiel -

karkenstempel müssen vom 1 . Januar k . I . ab

alle im Gebrauch befindlichen Spielkarten , auch die

älteren , schon früheren erworbenen , den Reichsstem -

pcl tragen , so daß der frühere Landesstempel keinen

Schutz mehr gewährt . Dagegen erfolgt die Umstem¬

pelung der bereits mit dem Landcsstempel versehenen

unentgeltlich . Diese Bestimmung wird namentlich

von den Inhabern öffentlicher Locale genau zu beach¬
ten sein .

Der Schellfischfang ist in— Norderney . Der Schellfischfang ist in

vollem Gange , es wird verhültnißmäßig gut gefan¬

gen und werden zur Zeit hier am Platze für 100

Stück 14 — 18 ^ bezahlt . Diese Preise werden

natürlich steigen , wenn die Witterung kälter wird

und die Fische den Versandt besser ertragen , wie zu

dieser noch ziemlich warmen Jahreszeit .
— Heidelberg . Die » Heidelberger Zeitung "

bringt folgende Mittheilung vom 15 . d . M . : » Eine

hiesige Familie erhielt gestern durch den hiesigen
Vertreter des heiligen Vaters die traurige Nachricht ,

daß ihre 21jährige Tochter , welche vor einigen Mo¬

naten mit einer englischen Familie nach Frankreich

gegangen war , in einem Kloster in Paris sich be¬

finde , und daß nur durch ihn Briefe an ihre Toch¬

ter vermittelt werden könnten . Den Namen des

Klosters zu nennen , wäre gegen das Interesse der

Nonnenmacherei . Das Mädchen muß erst gehörig

eindressirt sein , dann , etwa nach einem Jahre , kön¬

nen die Eltern den Namen des Klosters erfahren ,
da das Hcrausholen dann nicht mehr möglich ist .

Ein nettes Christenthum das ! " Verhält sich die Ge¬

schichte so , so müßte unseres Erachtens Abhülfe des

Unfugs doch nicht schwer sein ; wir wüßten nicht ,

welche Macht heutzutage eiu Kind für seine Eltern

unsichtbar und unnahbar machen könne .
— ( Ein schönes Almosen . ) » Die Elenden leben

meist von den Armen, " dieser Satz wird durch den

nachstehenden Vorfall , den die » Berliner Zeitung "

ausdrücklich als wahr verbürgt , treffend illustrirt .

Eine aanz arme Waschfrau — es gicbt deren in

Berlin auch wohlhabende — in der Wafferthorstraße
war am Dienstag früh auf die Arbeit gegangen und

hatte ihren acht Jahre alten Sohn allein zu Hause

gelassen . Gegen 40 Uhr Vormittags klopfte es an

die Thür der mehr als ärmlichen Dachwohnung .

Der Knabe öffnete . Ein alter Mann stand draußen

und bettelte . » Ich kann Ihnen nichts geben, " sagte

der Knabe , » meine Mutter ist sehr arm , wir haben
! selber nichts bis zum Abend zu essen . " Der alte

. Mann ging . Nachmittags gegen 4 Uhr klopfte es

! abermals , und wieder stand der alte Manu vor der

Thürc . Der Knabe bemerkte dem Bettler , daß er

ihn ja schon einmal abgewiesen , und wollte schnell
die Thür zumachen . Der alte Mann aber drängte

z in das Zimmer hinein . » Du brauchst Dich nicht

zu fürchten, " sagte er , » ich thne Dir nichts . " Dabei

packte er aus einem Korbe wohl zehn reinlich in Pa¬

pier geschlagene Schnitten Brod , theils geschmiert ,

theils trocken aus , legte sie mit 50 Pfennigen ans

den Tisch und verließ mit den Warten : » So . gieb
'

das Deiner Mutter , ich habe es für sie redlich er¬

bettelt, " das Zimmer .

— Er war ein Waisenkind geworden , wurde im

Waisenhaus in Berlin erzogen und zu einem Ge¬

schäftsmann in die Lehre gethan . Bald wurde er

Bankier und in den siebenzigcr Jahren einer der

waghalsigsten und glücklichsten Gründer , er schwamm

in Gold und Ucbermuth . An das Waisenhaus wollte

er nie erinnert sein und wendete ihm nie einen Heller

zu . Neulich schritt er hochgehobenen Hauptes aus

dem Gasthof auf die Straße , wankte , siel und war

eine Leiche . Seine zum Tode erschrockene Familie

suchte nach Geld und fand nur siebzehn Mark im

Hause , ungcsucht dagegen furchtbare Schulden ; das

Geld reichte nicht einmal zum Begräbniß und die

Familie ist auf die öffentliche Wvhlthätigkeit ange¬

wiesen . Das sind so moderne Lebensläufe , die ein

Volkswort so außerordentlich kräftig schildert : Außen

bcglisscn rc .
— In Coburg erkrankte vor einigen Tagen ein

alter Oberst und dessen Magd an dem Genuß von

sogenannten Bücklingen so heftig , daß ein Arzt in

Anspruch genommen werden mußte . Derselbe cvnsta -

tirte , daß eine Vergiftung stattgefunden , was sich

denn auch nach Untersuchung der abgeschälten Haut
der Bücklinge bestätigte , da dieselbe mit einer gifti¬

gen Farbe gefärbt war , welche den Bücklingen ein

schönes Aussehen geben sollte . Die erkrankten Per¬

sonen sind gerettet , aber allen Freunden des geräu¬

cherten Fisches möge das Vorkommnis ) als warnen¬

des Beispiel dienen .
— Ein versunkener Schatz . Einem Be¬

richte der Chilian Times zufolge wird in Newyork

eine seltsame Expedition ausgerüstet . Es handelt

sich dabei um die Wicdcrauffindung von wenigstens

einem Thcile der sechs Millionen Sikberdollars ,

welche vor langen Jahren an der venezuelanischen

Küste mit dem spanischen Schiffe » San Pedro Al «

cantara " versunken sind . Capitän Folingsby , der

Chef der Expedition Hai ein Ucbereinkommen mit

! der Regierung von Venezuela getroffen , welche ihm

I auf sechs Jahre das ausschließliche Recht cinräumt ,

Hebeversuchc an Ort und Stelle vorzunchmen ; fünf

Procent von den etwa wieder erlangten Schätzen

fallen an die Regierung . Ein Schooncr von hun¬

dert Tonnen Gehalt ist zu diesem Zwecke angckaust

worden und sieht der Vervollständigung seiner Aus¬

rüstung entgegen .
— Lübeck , 14 . Oct . Gestern Nachmittag un¬

ternahm eine Gesellschaft von 14 Personen auf ei¬

nem dem Rentier Andrewscn zu Schwartau gehöri¬

gen kleinen Lustdampfer , der auf der Schiffswerft
des Herrn Schiffszimmermeistcr Eoers hies . rcPanrt

worden war , eine Luftfahrt nach Schwartau . Ver¬

anstalter dieser Fahrt war der Kesselschmied Fuhr¬

mann , der auch als Steuermann fungirte ; den Ma¬

schinisten machte der Wirth Buck , den Heizer der

Lehrling Drögemöller . Alle drei waren , wie jetzt

sestgeslellt ist , im Schiffswcsen durchaus unerfahrene
Leute . Die Gesellschaft langte trotzdem Nachmittags

3 Uhr wohlbehalten in Schwartau an und unter¬

nahm es darauf , weiter nach Schlutup zu gehe ».

Da passirtc dann das Unglück , daß , vielleicht in

Folge einer Kesselcxplosion — denn ein Zeuge dcS

Ungllicksfalles will einen dumpfen Knall gehört ha¬

ben — der Dampfer plötzlich sank , und 7 Personen

ihren Tod in den Fluchen der Trave fanden . Nach

einer andern in der heutigen Sitzung der Bürger¬

schaft von Herrn Baneroogt Böye aus Schlutup

Augen verschlossen , noch gestiegen ist . Ja , ja , ge¬

stiegen , thcure Agnes . Ich fühle das an den Thrä -

neu , die Du oft auf meine Wangen fallen läßt .
Du sprachst immer liebevoll und freundlich mit mir .

Doch jetzt kommt es mir vor , als klänge Deine

Stimme noch viel welcher und inniger . Ich glaube
den Gesang eines himmlischen Boten zu hören , wenn

Du mich anrcdest und mir Worte des Trostes in

die Seele hauchst , wie Du es soeben gethan hast .
O , möchte der Himmel Deine Hoffnung in Erfül¬

lung gehen lassen , daß ich Dir Deine Liebe vergel¬
ten und mit Dir für unfern guten Vater arbeiten

und sorgen kann . "

Sie umfing die Schwester und legte ihren von

glänzenden Locken umwallten Kopf an Agnes
' treue

muthige Brust . Diese beiden reinen Herzen , konn¬

ten sie das Unheil ahnen , welches ihnen in Paris be-

vsrstand ? " —

Manguin beschloß , den Verkauf seines kleinen

Besitzthums so bald als möglich ins Werk zu setzen ,
zumal da er sich von Tag zu Tag schwächer werden I

fühlte und die traurige Befürchtung vor seiner Seele >

stand , er würde , geschähe es nicht noch im Verlaufe !

des kommenden Herbstes , schwerlich seine Töchter nach >

Paris begleiten können , sondern in der dunklen Gruft !

bei seiner vor ihm geschiedenen Margucrite zurück -

bleibcn müssen .
Er begab sich deshalb zu dem mit ihm befreun¬

deten Pfarrer und bat ihn , ihm in dieser Angelegen¬

heit beizustehm . Dieser , der den wackern Arbeiter

schätzte und sich vor Allem für seine Töchter inter -

cssirtc , versprach das Seinige zu thun .
Aber der Verkauf machte sich nicht so leicht , wie

Manguin sich gedacht hatte , denn » in Noubcrge war

die Mehrzahl der Arbeiter sehr zurückgekommen und

das baare Geld fehlte überall . Es währte denn

auch mehrere Monate , ehe sich Jemand fand , der

geneigt war und die Mittel besaß , Manguins Ei¬

genthum auzukaufeu , doch erhielt Letzterer nur die

Hälfte des Preises , den er vor mehreren Jahren

dafür gezahlt hatte .
So war denn der Monat September herange -

kommcn . Ende October , oder im Beginn des No¬

vembers wollte man die Reise antrete » .

Während Manguin , dessen Körper eine stets

wachsende Ermattung zur Schau trug , größteitthcils

zu Hause verweilte , oder sich mit wankenden Schrit¬

ten in seinem Garten erging , und an die vergange¬
nen frohen Tage und die sorgenschwere Zukunft dachte ,

benutzten die junaen Mädchen die schönen heiteren

Tage des letzten Sommermonats , um noch einmal

all die Plätze und Spaziergänge zu besuchen , die

ihnen von ihrer ersten Jugend an werth geworden

waren und an die sich manche liebliche Erinnerung

knüpfte .
Die Umgebung des Fleckens war eine der schön¬

sten auf viele Meilen in der Runde . Dicht hinter
dem Orte breiteten sich üppige mit Feldblumen ge¬

schmückte Wiesen aus . Ueberschritt man diese auf

wvhlgebahnten Fußpfaden , so gelangte man in kleine

Wäldchen , an die sich die größeren Wälder schloffen ,
worin die auf benachbarten Schlössern wohnenden

Edelleute und die oft von ihnen im Herbst eingcla -

denen Freunde ihre lauten , lärmenden Jagden zu

halten gewohnt waren .
Diese Zeit , obwohl nicht mehr allzufern , war

noch nicht gekommen und so konnten Agnes und

Clotilde sich nach einem dieser Wäldchen begeben ,

ohne befürchten zu müssen , mit dem Jagdgetöse ,

das sich zuweilen hierher zog , in Berührung zu

kommen .
Die Sonne brannte an diesem Tage nicht allzu

heiß . Die jungen Mädchen schritten deßhalb lang¬

sam über die Wiesen dahin . Agnes führte die blinde

Schwester mit der Sorgfalt , mit der eine Mütter

ihr krankes Kind leitet .
Dicht vor diesem Gehölze zog sich ein krystau

'

Heller Bach vorüber , der dasselbe von der Wiese

trennte . Abex es war ein breiter hölzerner Sstli
über das Wasser gelegt , den man bequem überschrei¬
ten konnte .

Agnes leitete ihre Schwester hinüber und sagte

dann :
» Hier am Wasser ist das Plätzchen , aus dc>»

wir schon seit Jahren mit Vorliebe weilten , wenn

die Sonne hinter dem Walde stand . Das ist m>a>

an diesem Morgen so . Es ist sehr schattig lM -

dic Luft ist so frisch und das Murmeln des Bache »

erklang unfern Ohren immer wie eine sanfte , juff

Musik . Wir wollen sie auch heute noch einmal ge¬

nießen . "

( Fortsetzung folgt . )



mitgetheilten Version träfe die Schuld jedoch den
Steuermann des Schiffes , der ans Unachtsamkeit
dasselbe auf Pfahlmerk habe aufrennen lassen . Je -
dcnfalls ist bereits constatirt , daß die Seitenwände
des Schiffes gebrochen sind.

Schiffs-Nachrichten.
st Brake , 16 . Oct . Laut Telegramm war das

deutsche Schiff „ Beta " , Schröder , am 14 . Sept .
wohlbehalten von Bremen an der Westküste Afrikas
angekommen .

st St . Cat .harin ' s Point ( I . W -) , 17 .
Oct . Der diesen Nachmittag unweit hier angekom -
mene Dampfer des Nordd . Lloyd „ Hannover - , von
Baltimore nach Bremen , signalisirte : „ Der Capitän
(? Erdmann ) ist todt . -

Angekmmn . u . akgegang . Schiffe.
Angekommen in Brake :

Oktober
17 . Dtsch . Familie , Pekelcr , mit Kohlen v . West -

Wemyß .
18 . Holld . Anna Eliza , Lukje, mit Holz v . Memel .
18 . Dtsch . Otto , Frage , mit Kohlen v . Grangemouth .
18 . „ Eirene , Stürmer , mit Roggen v . Pe¬

tersburg .
21 . „ Anna , Buse , mit Holz v . Cronstadt .
21 . „ Rappahannock , Addicks , leer v . Hamburg .

Abgegangen von Brake :
18. Dtsch . Margaretha , Vogel , in Bllst . n . Midd -

lesbro ' .
18 . „ Franz , Nichelson , mit Stckgt . n . Tenc -

riffa .
19 . „ Emil , Lange , in Ballast n . Hamburg .
21 . „ Paul u . Marie , Ricdell , in Ballast n .

Firth of Forth .
21 . „ Falke , Schacht , leer n . d . Oste .
21 . „ Rappahannock , Addicks, leer n . Bremer¬

haven .

Angekommen :
Sept . 11 . Carl Gerhard , Schumacher , v . Hamburg

in Porto Plala .
28 , Gessel , Visier , v , Greenock in St . Thomas .
11 . Gcsinc , Röfer , v . Bremen in Carlshamu .
13 . Gemma , v . Newyork in St . Nazaire .
14 . Ingo , Wurthmanu , v . Rotterdam in Grauton .
16 . Johann , Haverkamp , v . Nicarragua off Scilly

( n . Bremen .)

Abgegangen .
Sept . 1 . Pallas , v . Jqnique n . d . Canal f. O .

1 . Auguste Wilhclminc , v . Jquiqnc n . d . Canal f. O .
2 . Don Guillcrmo , v . Pabellan de Pica in La¬

dung (n . ?) .
8 . Ceres , Socken , v . Rio Janeiro n . St . Thomas .

13 . Amazone , Siemer , v . Porto Plata n . d . Canal .
13. Jndia , Braue , „ „ „15 . B . H . Steenkeu , Hashagen , v . Rio Janeiro n .

St . Thomas .
16. Jnca , Spieske , v . St . Thomas n . Cuba .
21 . Moltke , Rabe , v . Porto Plata n . d . Canal .
21 . Wanderer , Oltmanns , v . Cienfuegos n . Boston .
24 . Cristine , Drees , v . St . Thomas n . Porto Plata .
25 . Sirene , Claasen , v . St . Thomas n . Belize .
Dct . 2 . Adel , Eriksen , v . Hernösand clar . n . Brake .
2 . Harmina , de Wall , v . Fredrikstad „4 . Solid , Allin , v . Hernösand „5 . Eise , Droste , v . Fredrikstad „12. Marie , Aries , v . Hartlepool n. Brake .

12. Meta , Strenge , v . Newport n . Martinique .
12. Anna , Mönnich , Beacht ) Hcad pass . n. westwärts .14. Laurita , v . Peterhead n . Rosario .
16. Union , Metz , v . Shoreham n. Helsingör .
16 . Adler , Warnten , Lizard pass. v . Antwerpen n .

Buenos Ayrcs .

Illustrirte Jagdjritnug .
Drgan für Jagd , Fischerei und Naturkunde . Her -

ausgcgeben vom k. Oberförster H . Nitzschc.
Sechster Jahrgang

^ 1 ist soeben erschienen und zeichnet sich wiederum
durch reichhaltige » Inhalt und 2 schöne Illu¬
strationen aus. Diese Jagdzcitung ist die billigste
Und dabei angesehenste aller derartigen Zeitschris -
lku, sie zählt die bedeutendsten Jagdschriftstellerund Thiermaler zu ihren Mitarbeitern . Die vor¬
liegende 1 enthält interessante Artikel über die
Drosseln und den Dohneustieg , von E . v . Wol -

ffcrsdorf , mit sehr schönem Bild vom Maler E .
Schmidt . — Waidmanns Wörterbuch , gereimt von
Baron v . Schuckmami -Klokow . — Ein Jagdka -
lender mit einem reizenden Bilde vom Thiermaler
F . Specht und vieles Andere mehr . Die Verlags¬
buchhandlung (8c !uMt L lUiMer in Leipzig) hat
die Zeitung sehr hübsch ausgestattet , der Preis ist
3 Mark halbjährlich . Die „ Illustrirte Iagdzei -
tung kann durch alle Buchhandlungen und Post¬
anstalten bezogen werden .

All keiner Mliothek
sollte das anerkannt wcrthvolle Buch „ 0r . Airists
Natiirheilmcthodc " fehlen . Dasselbe ist in dringen¬
den Krankheitsfällen ein getreuer und hilfreicher
Rathgcbcr und hat sich wie aus den beigcdruckten
Attesten hervorgcht tausendfach bewährt . Preis 1 ^
20 Franco zu bestehen durch Richtcr ' s Verlags -
anstalt , Leipzig.

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte
stehende Annonce der Herren Kaufmann A Simon
in Hamburg besonders aufmerksam . Cs handelt
sich hier um E) riginal - Loose zu einer so reichlich mit
Haupt -Gewinnen ausgcstattcten Verloosung , daß sich
auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte Bethcili -
gung voraussetzen läßt . Dieses Unternehmen ver¬
dient das volle Vertrauen , indem die besten Staats -
garantien geboten sind und auch vorbcnanntcS Haus
durch ein stets streng reelles Handeln und Auszah¬
lung zahlreicher Gewinne allseits bekannt ist.

Anzeigen .
t"- n das Mustcrregistcr ist eingetragen :
^4 3 . Firma H . Hespe zu Nordbrake :

Zwei Modelle 0 » Abbildung ) für guß¬
eiserne Oefcn ; offer . Muster für plasti¬
sche Erzeugnisse ; Fabriknummern 160
und 240 ; Schutzfrist : 3 Jahre ; ange-
meldet am 19 . Oktober 1878 , Vor -
mittags 10 Uhr .

Brake , den 19 . Oktober 1878 .
Großhcrzogliches Amtsgericht .

W i l l i ch .^

_ WilkenS .
achdem die Vortheitnugsregistcr wegen der

für das Rechnungsjahr 1878/79 jetzt zur
Hebung kommenden Umlagen , als :

1s zur Straßcnkasse von ^ ig der jährlichen Grund -
uud Gebäudcsteuer ,

2s zur Latcrnenkasse von 80 für jede Beitrags¬
quote und

3s zur Nachtwächtcrkasse von 4 für jede 100
^ des Brandkassentaxats und des abgeschätz-
tcn beweglichen Vermögens

vorschriftsmäßig zur Einsicht offen gelegen haben und
Einwendungen dagegen nicht eingekommen sind, wer¬
den dieselben hiermit für vollstreckbar erklärt .

Brake , 1878 Okt . 18 .
Der Stadtmagistrat .

_ Müller ._
ur Erhebung der jetzt ausgeschriebenen Um¬

lagen u. s. w . für das Rechnungsjahr
Mai 1878/79 , als :

I . aus dem ganzen Stadtbezirk :
1 . zur Stpaßcncasse von
2 . Kirchenumlagc von und
3 . Bürgerschulumlage von der jährlichen

Grund - und Gebäudcsteuer ,
4 . Kötergercchtigkeit ,
5 . Milchgeld ,
6 . Abgabe vom Wirthschaftsgewerbe und Brannt -

weinvcrkauf ;
II . aus den betr . Stadttheilen :

1 . Umlage zur Laternencasse von 80 für jede
Beitragsquote .

2 . Umlage zur Nachtwächtercasse von 4 Z für
jede IM,/tt des Brandcassentaxats und des
abgeschätztcn beweglichen Vermögens ,

3 . Braker Volksschulumlage von der jährli¬
chen Grund - und Gcbäudesteuer

sind die Wochentage
Vom 24. d. M . bis zum 9 . k. M.
angesetzt.

Brake , 1878 Oct . 21 .
Ed . Kloster mann ,

Cämmerer .
Brake .

Lamellen
empfiehlt

3 . KMMWII , Gärtner

Schlveine-Verkmlf.
Brake . WiZKB aus Delmcu -

horst läßt am

Sonnabend , d» 26 . Moder d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

bei Gerdes ' Gasthause zu Brake (Klippkanne )

30—40 große u.
kleine Schweine

öffentlich meistbietend verkaufen .
Käufer ladet ein H . Heye , Auct .

Lederne

Pserdehalster ,
recht stark, empfiehlt

Gehalts-Quittungen
füx ZM - BemNte

sind stets vorräthig in
W . Auffiirth 's Buchdruckerei .

Hartem er
BlumeK -Zwiebeln

aller Art erhielt
ai . Gärtner .

MllllljkMstk kb,>»,-) ; dl-»- Milkt ,
Anierhoftn, Unterjacken
stets in großer Auswahl vorräthig .

_ . sst . L. Iansseil .

Wichtig für jede
Einrichtung.

für Hotels , Villas , Bahnhöfe re . sind die
Japanesischeii Papiergardinm ( Lamberquins ) , billigste
Dekoration ; fünfjährige Dauerhaftigkeit . Amerika¬
nische Papirteppiche und -Läufer . Proben u . Preis -
Courant gratis .

A . ä- L . Kaufmann , Berlin ,
37 Kaiscrgallcrie ( Passage ) .

-X

-X- » ZZrujWwach . M
* Damit bezeichnet man oft das erste Sta -

dium der immer allgemeiner werdenden Lun-
* gcnkrankheitcn , gegen welche in dem Werk- X-

chen „ Die Brust - und Lungenkrankheiten "
*

praktische Heilvorschläge gegeben sind, deren
4-

Werth aus den zahlreichen darin abgedruck-
teil Attesten hervorgeht . Vorräthig und ge-
qen 60 in Briefmarken zu beziehen durch X-
Hsi . A, « szsvi8LAz »LL «; « ' s Buch - *
Handlung in *

—
j; » * H ^ -l-2 2 S -X> -1- 4: k

Abessinier- oder
Röhren -Brunnen .

Zur Anlegung vorstehender Brunnen , welche sich
vermöge ihrer Einfachheit rc . überall eingeführt ha¬
ben, empfiehlt sich bei Berechnung niedrigster Preise
und ist zur weiteren Auskunft gern bereit

G . Tapiren ,
MmeMhaeraugeii mehr.

Die bei mir vorräthigen bewährten Hühncraugcn -
Pflastcr lindern sofort den Schmerz und vertilgen
das Hühnerauge sicher. Stück 10 ^ s, Dtz . 90 ^ s .

Bei Franco - Einsendmig von 1 ^ in Marken
erfolgt 1 Dutzend franco .

E . Schlotte , Obcrnstr . 41 , Bremen .



Wichtig und werthvoll für die Frauenwelt.
Bei PH . Hopfner in München ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Sammlung vou DrigLualmustelm für' Weißarbeiteu , insbeson¬
dere Herren -, Frauen- nnD Kinderwäsche,

verbunden mit Litzen - und Berzicrungsarbciten , zun » sofortigen prnktifchen Gebrauch entworfen
und gezeichnet von Carl Schmidt; a Heft 1 ^ 50 Jährlich erscheinen l2 Hefte .

Dresch -Maschmmfür Handbetrieb ; 1 - bis 4späimig mit Putzern und ganz neuen Verbesserungen in
in rühmlichst bekannter Güte liefern außergewöhnlich billigen
Preisen .

2 bis 6 Längen schneidend , welche sich durch ihren leichten Gang , große Leistnngs -

L- II l r » lö i g g sIfri ! ö 8 >
'

« ? fähigkeit , solide und praktische Constrnktion ' die größte Verbreitung erworben ha -
' ^

^ n , liefern schon von Rm . 60 an ; frei jeder Bahnstation .
n . , 0 « mit gezahnten Walzen , mit welchen alle Getreidcarten gleich gut geschrotet
. l I Us ö z , 8 zk z 8 E ,1 ö ? « « werden können , sehr leicht gehend , Pr . Stunde 1 Ctr . leisten , liefern von^

Rm . 87 an . Kleinste mit gerippten Walzen für 1 Pferd Rm . 30 . Größere
für Hand - und Krastbctrieb von 125 — 800 Rm . Abbildungen und Prcisconrante auf Wunsch franco und gratis .

WW" Solide Agenten en-muscht, woselbst wir noch nicht vertreten
HKH. Mayfarth A Comp . , Maschinenfabrik , Frankfurt a . M.

Zum Winterbedars
empfehle mein Lager von
WocLnk's , Matru « 's , GsNmo 's
Nttd BucksErKs zu billigen Preisen .

B , - kP . L . IlMssm .

1877" Mal. Mammn,
gesunde Waarc ,

per Kilo ZA HKfemngb,
empfiehlt

G . HinrLchs .
Coulcnrtc , weiß-bunte

Hemdkn-Flancllt) fHBM,
CoaliKgŝ billigst,

empfiehlt
MwUeN »

Billigste
Remontoir-Uhren.

Ohne Schlüssel aufznziehen ! Neu !
für bestes Schweizer Fabrikat !

Ich versende gegen Postvorschuß gut verpackt ,
eine solche RemouLoir -Taschen-Atzr i » Silber
mit Patentglas für nur LI Mark ,
eine solche gut vergoldet mit Pautentglas

für nur ZS Mark .
G . GauöLitz in Leipzig,

Thalstr . 12

Decke
!a N6I88 ll«ü ponceall , sowie ballt «,
von 3 ^ 50 an bis 15 c/A empfiehlt als sehr
preiswcrth
_ P . L. Ianffeit .

Herren -Kleider
werden stets prompt und nach Maaß angeferrigt.

L . Zausferr.

Gummi ! Gu,mmi! Gummi !
Unter streuxster ZZLsev-KtLKM Ire -

ters L« SSL«'« L z« sSssr HZMWSML -
er mwA heissen , rvie er

— ^ r-trt»'r» M « !!S8VOis vrenäe mall sieh
an äie K' .

HHi -Usvi -vatlvv « ; kummi - unä Istiseh-
H»* HIaseu pr. Otr. 2 ---6 ^ hrietliohsn

Ureis-,Oouraut xratis.

Lentrat-Liasse.
Am 31 . Oktober ( Resormaüossest )

-Z a ll . ^

MWW

Vlln diel« llklli ck« Ullnü !
375,000 R . -Mark

Hanpt - Gcwinn im günstigen Falle bielet dieKÜ ^ NZ ' -»

KMSLK
'
, welche von der hohen (

genehmigt und garantirt ist .
Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist

derart , daß im Laufe von wenigen Monaten durch 7

Verloosungcu LT,GOO ZSZM « zur si¬
cheren Enschciduilg kommen , darunter befinden sich
Haupttreffer von eventuell R . - M . »8UA,O4DO ,
speciell aber

l Gewinn L M . 25Y .000 1 Gewinn a M . 12,000
1 Gewinn 3- — 125,000 24 Gewinne 8. — 10,MO
1 Gewinn 3 —

80,OM . 2 Gewinnen , ^ 8,000
1 Gewinn 3, — 60,000

50,000
31 Gewinnen — 5000

l Gewinn 3. — 61 Gewinnen — 4000
1 Gewinne a 40,000 304 Gewinnen — 2000
1 Geivinn 3, ___

36,000 502 Gewinnen — 1000
3 Gewinne L —

30,000 621 Gewinne n — 500
1 Gewinn 3, 25,000 675 Gewinnen — 250
6 Gewinne '3. 20 .M0 22,850 Gewinne n — 188
6 Gewinne — 15,000 rc. rc .

Um zahlreichen Besuch bittet freundlichft
u . Lmglioril .

Die Gewinnziehungen sind planmäßig amtlich fest¬
gestellt .

Zur nächsten ersten Gewinnziehnng dieser großen
vom Staate garannrtcn Gcldverloosmig kostet

1 ganzes Original - Loos nur Mark 6
1 halbes ,, „ „ 3
1 viertel „ „ „ 1 ' ^

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung ,
Postcinzahlung oder Nachnahme des Betrages mit der
größten Sorgfali ausgeführt und erhält Jedermann
von uns die mit dein Staatswappen versehenen Ori¬
ginal - Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtli¬
chen Pläne gratis bergcsügt und nach jeder Ziehung
senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche
Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter Staats -Garantie und kann durch dircctc Zusen¬
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch
unsere Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutsch¬
lands veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt
und hatte sich dieselbe unter vielen anderen bedeutenden
Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,
die den betreffend . Interessenten direct ansbezahlt wurden

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der
§ § 88 ^ 8 gegründeten Unterneh¬

men überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , und bitten wir daher , um
alle Aufträge ausführen zu können , uns die Bestellun¬
gen baldigst und jedenfalls vor dem LA » WrbVVSLL -
i - SS ' Ä . »8 . zukommen zu lassen .

Rausmami L Simon,
Dank - und Wechsel - Geschäft in Hamburg ,
Ein - Und Verkauf aller Arten Staatsobligationen ,

Eisenbahn -Actien und Anlehensloosei

? . 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither
geschenkte Vertrauen und indem wir bei
Beginn der neuen Berloosnng zur Bethei¬
ligung einladen , werden wir uns auch fer¬
nerhin bestreben , durch stets prompte und
reelle Bedienung die volleZufriedenheit un¬
serer geehrten Interessenten zu erlangen .

D . O.

Groß -Feldhaus bei Nastede .
Zu verkaufen:

ca . IT,OGO St Eß -KarLoffeln.
W .

Ein Mgk5 Mägchen
sucht Stelle zur Hülfe in einem kleinen Haushalte
oder in einer houueteu Wirtschaft. — Adresse zu
ferragcn in der Expedition dsr . Ztg.

Liefiig s Numys
ist laut Gutachten mediz. Autoritäten bestes ,
diät. Mittel bei Halsschwindsucht, Luvgenlei -
den (Tubcrculose , Abzehrung, Brustkrankhcit) ,
Magen - , Dar»» und Bronchial -Catarrh (Hu¬
sten mit Auswurf) , Rnckcnmarköschwindsucht,
Asthma, Bleichsucht, allen Schwächezuständen
(namentlich nach schweren Krankheiten) . Har-
tlllia's Kumys-Anstalt, Berlins . , Verlang .
Geuthinerstraße 7, versendet Licbig' s Kumys-
Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flamin an, ä. Flacon 1 50 excl.
Verpackung. Aerztliche Brochnre über Kumys-
Kur liegt jeder Sending bei .

Wo alle Mittel erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit ELuinM .

Declarations -Scheine,
per Dutzend 30 empfiehl

U . .4uffurtti
'
8 LukliNklMekki , klicke .

GoNLs - Be § icht

Z «r M«MliH 8eN «n 8pilk- L Leck-Knick.
Oldenburg , den lO . Octobcr 1878 . Gekauft . Verkauft .

4 ^ !« Deutsche Reichsanleihe — — 95,20 °/o 95,90 °/»
(Kl . St . im Verkauf HHlg höher .)

99,50 °/»4 " so Oldenbürgische Consois '- - 98,50 °/„
(Kl . St . im Verkauf i ^ o ^ hghe, -.)

4 "
o Stollhammer Anleihe — -- 98 °/g 99 °/»

4 "
^ Jevcrsche Anleihe — — - 98 °/o 99 ° (»

4ck „ Landwirth . Central - Pfandbriefe 94,40 ->/o 94,90 ° !»
3 °

o Oldenbürgische Prämicn - Anleihe
138,50per Stück in Mark -

5 " !si Eutin - Lübecker Prioritäts -Oblg : 103 °/a 104 °/»
4h -, ^ !o Lübcck-Büchener gar . Prior . 101,75 ° /„ — °/«
4 >!,2

o o Brem . Staats - Zlnl . v . 1874 101,25 ° /g 102 2̂5 ° /»
4 >I, Karlsruher Anleihe - 101 ° ,o - ° !°
40 ? " o Wcsipreuß . Provinz . -Anleihe 100,75 °/o 101,25 «/»
4 " io Preußische consolidirte Anleihe

( Kl . St . im Verkauf h
'
öhrr .)

95,50 ° /o 96,20 °/»

104,30 ° /o 105,30 °/»4H .L
o >o Preuß . consolidirte Anleihe

4 >> Schwed .Hyp . - Bank . -Pfandbr . 92,25 °/» , - K- — . Vs
5 "

g Pfandbr . der Rhein . Hyp . - Bank 101,50 °/« " !»
4 ^

^ fio do . do. 95,75 °/» 96,75 °j»
4 ^ o do . do. - °/o - ° /»
Oldenbürgische Landcsbank - Äctim — 126 «/» - °/°

(40 ° !vEinz . !i . 5» v̂Z,v . 1 .Jan . l878 .)
136 °/»Oldenb . Spar - u . Leih - Bank - Actien — fis

( 40ch^ Einz .u . 4 ^ Z .V. 1 .Jan . 1878 .)
Oldb .Eisenhntten - Acticn ( Augustfehn )

- ° /o5 ° !o Z . vom l . Juli 1877 ) - — ° Is
Old .Vers - - G, - Actienpr .St . o . Z . i .Mk . — 305
Wechsel » . Amsterdam kurz f. fl,100, , „ 168,75 169,55

do . ans London „ fürILvr . , , „ 20,435 20,535
do . auf NewporkinG . lDoll . , , „ 4,16 4,23
do . auf „ in Pap , 1 „ „ „

Holland . Banknoten für 10 G . „ „
4,14 4,21

16,73

GLseNbahLZDahrplan .

Richtung Nordenhamm -Hude .
Stationc « .

Nvrdenhamm
Großensiel
Kleinenstcl
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake

Hammelwarden
Elsfleth '
Berne
Neuenkoop
Hude .

Mrgs . ßVorm . t '

SP . -P . iG . - Zl
Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

6 23 j
6 25
6 30
6i40
6i45
6i54
6 59
7i 5
7i15
7i20
7i30
7i38

11i50
11i55
12 ! 5
12 !15
12i25
12 ;35
12 55

1i -
1 !15
1 !30
1i40
1 !50

Abds .!

LM
6 40
6 !45
6s50
7 !
7 !10
7 !1S
7 !26
7i37
7 !50
8i
8 !10
80st

Richtung Hude-Nordenhamm .
Stationen . l

Mrqs . kNachm
P - - Z . ! P .-P .

AbdS .
P . - Z .

Hude Abfahrt RIO 2 ;bb 9 4
Neuenkoop 9 !15 3 ! 5 9 IN
Berne 9 !25 3 20 9 18
Elsfleth 9 !40 3 40 9 30
Hammelwarden 9 -50 3 55 9 89

Brake j
Ankunft 10 ! 1 411 9 48
Abfahrt 10 ! !3 4 !26 9 54

59Golzwarden 10 !19 4 !80 9
Rodenkirchen 10 !30 4 !45 10 5
Kleinenstcl 10 !40 5 !- 10 1b
Großensiel 10j48 5 ! 8 10 so
Nordenhamm Ankunft 10 ;55 5j15 10 Sb

passagiersahrt
aus der Anlerwescr .

Von Bremen nach Bi emerhaven 10 Uhr Morgen ^
Von Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Morgens -
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